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215 Entwürfe von Briefen geselligen und geschäftlichen Inhalts 
für die Jugend. Neue [stereotyp.] Ausgabe. Bobrujsk, Druck 
von J. M Gönsburg, 1913. 176 3. 8 Ö . Rub. 0,50. 

[L Ausgabe erschien Wilna 1890. II. — ibid. 1892. VII. — ibid* 
1000 OSW. 2 — nj. 

DUBNOW, S., tnapfl nmp, Geschichte der Juden für den Schul- 
und Privatunterricht. III. Teil: Das Mittelalter, hebräisch 
bearbeitet von A, LiiboscMUJcL 3. verbesserte AufL Warschau 
1913. 134 S. nebst 3 Bildern 8°, Hub. 0,70. (Z). 

[L u. IL Teil, vgl. Zf HB. XVI, 166 ]. 

FRADKIN, B., man 'ir, Zwölf Legenden für Kinder und reifere 
Jugend. Warschau, Verlag W. Lifschütz, 1913. 60 u. (1) 

S. 12°. (Z.). 

—, ü'lH'h nrryö, Drei Erzählungen für kleine Kiuder. (Durchweg 
vokalisiert). Warschau, Verlag W. Lifschütz, 1913* 21 

S. 12°. (Z.)- 

FRA ENKEL, Jecheskiel, bmri' ’IGK (n ,j w) 68 Gutachten. Huaiatyn, 
David Frankel, 1913. (4), 148 u. 4 S. 8 Ü . 

FREUND, J. opr nnstts Bemerkungen zu einigen Talmudstellen, 
zum Schulchan Aruch und zum Misehne Tora nebst 2 Gut¬ 
achten. Herausg. von Naftali Homntz. Przemyd, (M, D. 
Herzberg), 1913. (1), 39 BL 8 °- 




















3 


FRIEDSTEIN, M, J,, n‘3 f|!?xn uw, Nach der Fibel, erstes Lehrbuch 
der hebr. Sprache für Anfänger, mit vielen Illustrationen. 
Wilna, Verlag „Jehudia“, Warschau-Wilna 1913. 165, 

IV S. 8 J . Rab. 0,70. (Z.). 

FRISCHMANN, D., tt’ötn n^nrn, Erzählungen ans der Bibel für die 
Schuljugend bearbeitet. Mit Illustrationen. I. Teil: frctns, 
Aus dem Buche Genesis. Wilna, Verlag Jehudia- Warschau- 
Wilna, 1913. 155 S. 8 J . Rub. 0,60. (Z.). 

FRUMK1N, S., "Of ■cuimi« pho, Orthographisches Taschenwörter¬ 
buch der hebr. Sprache, enthaltend gegen 7000 Wörter, deren 
Rechlschreibung zweifelhaft ist. Mit russischer Uebersetzung 
der Stichworte. Jekaterinoslaw 1913. VII, 413 8. 16°. (Z.). 

G RU EN BLATT, N. und SHARNINSKY, M. A,, c'Vps, Knospen. 
Auswahl hebr. Gedichte für die Jugend, gesammelt und ge¬ 
ordnet. I. Odessa, Verlag "fnmt*,, 1913. 31 S. 8°. (Z.). 

GUTTMAN, A. S. (S, Ben-Zion), man! man "*öj? ji, nisnpa, III. 
Teil: o"nn mrrto. Auf dem Lebenspfad, Lehr- und Lesebuch. 
Jerusalem 1913. 166 S. 8°. (Z.). 

[L q. II. Teil, vgl ZfHB. XVI, 70]. 

HOFFMANN, D.. njutwn rwoi, Die erste Mischna und die Contro- 
versen der Tannai'm, Aus Anlass seines 70 jährigen Geburts¬ 
tages, Namens seiner Schüler ins Hebräische übersetzt von 
Samuel Grünberg. Berlin, I). Lamm, 1913. 60 S. 8°. M. 2. 

JAMES, W., D'tltA ffl'Ji'j'j'BD mmr, Psychologische Gespräche für 
Lehrer. Aus dem Englischen von N. Turow, Jaffa, Verlag 
der brntf' pw D'iion m;«, 1913. 7, 129 S. 8°. (Z.). 

[Beilage mr ZeitBchrift *-[Unn* Jahrg. IIIJ» 

[JEPHET] re‘ (c'BStfl nvjt') pnp, Sammelbuch III. enthaltend 
Uebertragungen von Meisterwerken der Weltliteratur. Jaffa 
1913. 8°. (Z.), 

[Tcbalt: G. Haupt mann: nS-jyn Fuhrmann Henschel, 

Drama, übersetzt von J, CH, Brenner. IQö 3* F. DoHoßmsky: mowr 
riion ni 2 B. Memoiren aas einem Totenhause, übersetzt yüh A, S. Eabi- 
nowitsch [Scblussj. 209 S B. Björnen : psw, Erzählung, übersetzt 
yoö y (S. Agnon?) 50 S. Z-n]. 

[Sammelbucfa I-U ?gl. ZfHB. XVI, 42. 109). 

[JERUSALEM] D'SttTi', Sammelwerk für hebr. Literatur. Heft 1, 
herausgegeben von „Freunden Jerusalems.“ Jaffa 1913. 70 
S. 8°. (Z.). 

KAPLAN, CU. A. . . . nDijliß, Programm für den vierjährigen 
Unterricht in der hebr .-jüdischen Volksschule. Warschau 
1913. 11, (1) u. 10 S. nebst 1 Tafel. 8°. (Z,). 
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KAPLAN, P., D'Ttn -n'iby, Dramatischer Einakter (piyouipeep' 1 »), 
von D, Pitisky, hebräisch bearbeitet. Bjelostok, Verlag der 
„Bühne“ (nwn), 1918. 17 S. 8 # . (Z-). 

KATZENELSON, I., c'nai c"n um, Wir leben und sterben, lyrisches 
Drama in drei Akten. Warschau, Verlag Achisefer, 1913. 
136 S. 8°. ( z -)- 

KOHAN, D, c'Ycnm c'ttpsrn ,D ,l ?rpa,i nnbin, Geschichte der 
Kabbalisten, Sibbatianer und Chassidim, nach älteren und 
neueren Quellen in 4 Büchern bearbeitet. I. Bd., 1. u. 2, 
Buch: a) na ja», b) o'jivin ja», Odessa 1913. V, 152 S. (Z.). 

[f|ji ] 3 M und D'j’inn ]3H erschienen zuerst Wien 1873. Aneh ela 
Beilage zur Monaluchrift HfiPTV 2—n]. 

ASCHER LEW, Des, aus Reiehshofen im Eisass (1598—1635), 
Memoiren, llerausg., übersetzt u. mit Anmerkungen versehen 
von M. Ginsburger. Berlin, L. Lamm, 1913. 

Genauerer Titel vgl. ZfHB. XVI, 118. [Dia Herausgabe 
der Memoiren erfolgt nach einem von Elie Scheid in Paris auf- 
gefundenen hebräischen Original, das G. ab druckte und übersetzte. 
Es ist eine hochwillkommene Quelle für die Lage der Juden im 
Eisass während des 80jährigen Krieges. Der Verfasser Ascher b, 
Elieser ha-Levi ist in Alesheim in Mittelfrankeu geboren (Über mc'biH 
vgl, Löwenstein im Jahrbuch d. JÜd. lit. Gesellschaft 8 8. 116 118), 

woher auch Samuel b. Abraham uid'cm das Mitglied des Frankfurter 
Rabbinats (Horovitz, Frankfurter Rabbiner II, 18 ff.) stammte. Er rühmt 
eich von Jakob ba-Le?i aus Landau abzustammen, der zu den aus 
Spanien nach Deutschland ei nge wand orten Juden gehörte. Es ist dieses 
umso bemerkenswerter, da uns über direkte Einwanderungen aus Spanien 
nach Deutschland bisher jede Nachricht fehlt. Jakob ha-Levi ist ein 
Zeitgenosse des Jakob Baruch Landau Verf. des iijk aber nicht mit 
ihm zu verwechseln. Der Vater des Jakob Baruch Landau, Jehuda 
Landau, lehrte hevoi er nach Treviso answauderte mit Salomo Spira 
gemeinsam in Landau (vgl. 1*1* opS ed. J. Freimann Emb p. XL wr,84). 
Ascher ha-Levi’s Vater zog nach bsdorf bei Metz, Ascher lernte 161 „ 
in Prag, war Ui 16 in Brzcznic (vgl. Boudi-Dworsky nr. 1670) am Rösch 
ha-Schanah in ParüubiU (so ist statt^ Bardowitzip. 13 zu lesen), im 
Winter 1616—16 lernte er in Bisenz beiMordechai b. Abraham Mordechai 
(so hier statt Mörders), 1616 war er in Austerlitz, 1617 Frankfurt, 
16:0 in Reichshofen wo er sich verheiratete und wohnen blieb. R. Man 
in Hanau (p. 31) ist wohl der Vater des Da vM b. Men ach em Man, des 
Verfassers des nmnS wcta der in Emden und in Alttma Rabbiner war. 
Natürlich schickte der p. 68 erwähnte Elieser ha-Levi ^serem Ascher 
nicht ein „Dromedar* nebst einem Pass, sondern einen Trompeter mit 
einem Paifi-J , , , u 

LEW IN, A., pntt nsns, Abhandlungen über den Talmudtraktat Be- 
rachot. Drobobycz 1913. 

LEWNER. J. B., Der Meteor, eine Legende für Kinder. 

Luganak 1913. 8 S. 8 U . t 

[Beilage iur Jugendzeits^hr. *c*nißn# 191BJ* 
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MEISELS, J. CB. L., tpr nSm (rrw), Gutachten zum Sohulchan 
Aruch Orach Chajjiro. TI. 1. Muukaes 1913. (8), 109 
Bl. fol. 

MEJUCHAS, J., nrnn ",c i« cSiV wni, Hebräische Chrestomathie 
aus der jüdischen und allgemeinen Kulturgeschichte. Lesebuch 
für Schule und Haus, nach G. Bruno bearbeitet, I. Band. 
Jerusalem 1913. VI, 190 S. 8°. (Z.)- 

M0N0SS0W1TSCH, M. M., 3',st *um. Der gute KameraiL Lehr- 
und Lesebuch der hebr. Sprache für Anfänger. (Durchweg 
vokalisiert). Warschau, Verlag Tuschia, 1912. 269 u. (3) 

S. 8°. (*■)• 

MOSES ben Maimon. D'3l3l .me, Führer der Verirrten. Aus dem 
Arabischen ins Hebräische übersetzt von Jehuda b. Salomo 
Alcharisi. Mit Anmerkungen von S. Scheyer , neu herausg. 
von Mordechai Katzenelleribogen. 3. Abdruck. Wilna 1913. 
320 S. Rub. 1,60. 

[Erschien zuerst London 1851]. 

NEUHAUSEN, CH. S., . . . ‘raun yna, Methodisches Lehrbuch 
für den ersten Unterricht in dor hebr. Sprache, nach dem 
natürlichen System, maya rroy. New York 1912. 110 

S. 8°. ( z 0- 

RAB1 NOWITSCH, A. S., mvnon nnVin, Geschichte der Pädagogik, 
von den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage. St. Petersburg 
1913. 92 S. 8°. ( z -)- 

[Beiheft zur pädagog. Zeitschrift „Bicnund. eBpeßCK. npocutineni)i“ 
Jahrg. III. Z-n]. 

RAFFALOY1CH, S., o'iin'n myaea, Geschichte der jüdischen 
Münzen, mit Abbildungen und Illustrationen. Jerusalem 1913. 
199 S. 8°. (Z ). 

RENAISSANCE], \wb r.'nn, Die Renaissance der hebräischen 
Sprache. Sammelwork, vom Verbände für Förderung der 
hebr. Sprache und Literatur (nmiCDl *3V r.ctt> 'reo mm), 
zum Decennium seines Stiftungsfestes herausgegeben. New 
York 1913. 100 S. 8 °. (Z.). 

REUBENI, A., «eien n'33, Im Krankenhaus, Skizze. Aus der 
Serie Tim. Jerusalem, Verlag J. Ch. Brenner, 1913. 
37 S. 8°. (Z.). 

ROSANES, S. A., nemna Ssr»' '0' ’W. Geschichte der Juden in 
der Türkei. TI. 3.: Vom Jahre 1575—1640, nach ge¬ 
druckten und handschriftlichen Quellen, nebst einem Ver¬ 
zeichnisse der hebräischen Bücher, welche bis 1640 in der 
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Türkei gedruckt wurden von A. Freimann. Husiatyn, Schwager 
u. Frankel, 1913. 336 S. u, 1 Notenblatt 8°. 

{T. S vgl. ZfHB. XVI S. 45]. 

ROSENTAL, A., e'un:, Schriften: Erzählungen und Skizzen. OdesBa 
1913. 48 S. 8°. (Z.). 

RUBINSTEIN, S. M., nSspn rnip, Ursprung und geschichtliche 
Entwicklung der jüd. Traditionslehre (nc Sycu? mm), nach 
Bibel, Talmud und den wissenschafiliehen Quellen dargestellt, 
nebst Einleitung zum Talmud. Warschau 1912. 148 S. 


\u.J. 

[SAMMELWERK], D'2'31 (Regenschauer), Sammelwerk für moderne 
hebr. Literatur. Redigiert von J. CH, Brenner. Heft 3—4. 
Jerusalem, Verlag „Hasaron“-Jaffa, 1913. 176 S. 8°. (Z.). 
[I-II Bd, vgl. ZfHB. XIII, 34; XIV, 38]. 

SCHNlilERSOBN, Menaebem Mendel, -f'mne in, Chassidische 
Erklärung der biblischen Gebote. Poltawa 1913. 391 S. 8*. 


SCHULMANN, L., nr'icci rnsiPtt rvnrr reu*, Geschichte der jüdisch- 
deutschen Sprache und Literatur vom Ende des XV. bis zum 
Ende des XVIII. Jahrhunderts. Nach dem Tode des Ver¬ 
fassers herausgegeben von seiner Familie, unter Aufsicht von 
I. Ch. Tawjew. Riga 1913, XVI, 223 S. 8°. (Z.). 

[Bin Teil diese« Werkes (XVII, 67 S.) erschien als Beilage zur 
Vierteljahresschrift St Petersburg 1808. Heft 1—8, Z—n.]. 

TAMAREZ, A. S.. nnrni rnirn 'Die, Sammlung von Vorträgen, 
Wilna 1912. 176 S. 8°. 


WAHL, S., . . . jwto ’ttntpa nn'pn, Studien auf dem Gebiete 
der hebr. Sprach- und Bibelkunde. Petrokow 1913. 120 

S. 8 °. (Z.). 

WEINBERG, Z. S., c'ncci ennr, Bilder und Erzählungen aus dem 
jüd. Leben I. Teil. Warschau 1913. 99 u. (2) S. 8’. (Z.). 

W1TK1ND, A. M., ch' reyir, Sammlung kabbalistischer Deutungen. 
Teil 1. Warschau 1913. 214 S. 4°. 

ZENKLER, M., niPinn rrnayn pnsn, Grammatik der neuhebräischen 
Sprache (Etymologie und Syntax). Odessa 1913. 87 S. 8°. (Z,). 


b) Judaica. 

ABELSON, J., Jewish mysticism. London, Bell, 1914. 194 S. 2 s. 
ANSTEY, M., The romance of Bible chronology. 2 Vols. London, 
M&rsball Bros., 1913. 7 s. 6 d. 
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ARCHIV für jüdische Familienforschung, Kunstgeschichte und 
Museumswesen. Wien, III., Ertegasse 7. Jährlich 6 Hefte, 
Abonnement K. 6. 

BENEDETTI, A. de. A proposito del processo del „delitto rituale“ 
a Kiew. (Pro veritate et iustitia). Lottere al Giomale „11 
Lavoro“. Genova, (Via Caffaro 1—7), 1913. 31 S. 8 ”. 

BERGGREN, F. A., De onda andarna och satan i gamla testa- 
mentetskan. apokr. och pseudepigr. skrifter. En Studie. 
Stockholm, Norstedt, 1913. IV, 83 S. Kr. 1,50. 

BIBLIOTHEK der israel. Kultusgemeinde Wien. Zugangsverzeichniss. 
Hebraica 1911 Juli — 1913 Juli. [Wien 1913], (36) Bl. fol. 

[Vgl, ZtHB. XV, 165. Eine wertvolle Zusammenstellung]. 

BOYARSKY, J., The life and suffering of the Jow in Russia: 
a historial review of Russia’s atvancement beginning with 
the year 987 A. D. to the closo of the special laws enacted 
against the Jews, and reasons thereof. Los Angeles, Citizen 
Print Shop, [1912], 212 S. 8°. Doll. 1. 

BREN1ER, F., Les Juifs et le Talmud. Paris, Bureau de la 
„Ligue francaise anti-maconnique“. 1912. 90 S. 8°. fr. 1,50. 

BUNGE, C., Das Wissen vom Atem bei den alten Kulturvölkern. 
Eine religionsgeschichtliche Untersuchung. Leipzig, Mazdaznan 
Verl., [1913]. 42 S. m. 8 Taf. 8°. M. 1,80. 

CATALOG. Hebrew Union College, Cincinnati. Series A. Nr. 6. 
1913—14. Cincinnati 1913. 81 S. 8°. 

CAUSSE, A., Les prophetes d’Israel et les religions de 1'Orient. 
Essai sur les origines du monothöisme universaliste. Paris, 
E. Nourry, 1913. 328 S. 8°. Ir. 7,50. 

DROPSIE College, The, for Hebrew and cognate learning. Register 
Winter Term 1913—1914. Philadelphia 1913. 27 S. u. 
1 Taf. 8". 

ELBOGEN, 1., Der jüdische Gottesdienst in seiner geschichtlichen 
Entwickelung. (= Grundriss der Gesamtwissenschaft des 
Judentums. Schriften, herausg. v. der Gesellschaft zur För¬ 
derung der Wissenschaft des Judentums). Leipzig, Buchh. 
G. Fock, 1913. XVI, 619 S. 8°. M. 12. 

(Es ist mir eine herzliche Freude, das vortrefflich informierende 
Buch Eibogens den Lesern dieser Zeitschrift empfehlen zu können. 
Wenn ich auch in Einzelheiten — wie es ja nicht anders möglich ist — 
nicht immer mit dem Verfasser Qbereinstimme, so darf ich doch dem 
Ganzen, der ausgezeichneten Einteilung des weitschicbtigen Stoffes, der 
klaren Diktion und der umfassenden Gelehrsamkeit uneingeschränktes 
Lob zollen. Das Buch zerfällt in drei grosse Absohnitte, von denen 
der erste eine Beschreibung des jüdischen Gottesdienstes (an Wochen¬ 
tagen, Sabbaten und Festtagen) bietet; der zweite handelt von der 
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Geschichte des jüdischen Gottesdienstes in seiner Entwicklung von den 
ersten Anfängen bis auf unsere Tage; der dritte endlich ist der Or¬ 
ganisation des jüdischen Gottesdienstes gewidmet, „er behandelt die 
äusseren Erfordernisse des Gottesdienstes, die Gebäude und ihre Ein* 
richtnnüft die Gemeinde, ihre Verwaltung und ihre Beamten, iowie deren 
Tätigkeit beim Gottesdienste»“ Während jede* Kapitel an seiner Spitze eine 
kurze Angabe der wichtigsten, auf dasselbe bezüglichen, Literatur trägt, 
ist das Eingehen auf Einzelheiten den musterhaft geordneten An¬ 
merkungen am Schlüsse des Bandea Vorbehalten, die alles Nötige in 
wohltuender Kürze bieten. Es sei mir mm gestattet, einige Bemerkungen, 
die ich hei der Durchsicht des Elbogenschen Werkes notiert habe, dem 
Verfasser und unserem Leserkreise vorzulegen. 1 ) S, 24» Ich weisa 
nicht, ob E, gut daran tat, seine Ausführungen in Studien 8 . 1 Z1 
über den dritten Teil des pör nanp in dieses Bach beruherzunehmen. 
Bei dem innigen sprachlichen und sachlichen Zusammenhänge das zweiten 
mit dem ersten Abschnitte des VBP darf ei sicherlich nicht auffallen, 
dass das Stück ans Nnm. als drittes erscheint, wenn man auch annimmt, 
dass alle Teile gleichzeitig aufgenommen wurden. Dass man von mm 
in Palästina Abends nur den Schluseatz noch im 9. Jh. sagte, 
beweist gar nichts, da es sich um eine haJachische Auffassung handelte« 
die mit dem Alter der Einrichtung an sich nichts zu schaffen hat, 
zumal ja über den Gebrauch des Stückes im More enge tteadienste keine 
Diskussion bekannt ist Glaubt übrigens E. wirklich, dass die ersten 
Abschnitte in die Liturgie aufgenommen wurden zu einer Zeit, 
als man aus ihnen „die Vorschriften für das Anlegen der Teöülm und 
das Anbriugen der Mesma“ noch nicht hergeleitet hatte? 2) 8 » 29. 
Auch wenn man — was nicht zu empfehlen ist — den Hymnus im 
hehr. Bi rach 51,12 fg. für echt hält, kaun man das Sirw» vna ppn 
ebenso wie wvpoi WV riJO natürlich nur als Dank für bereits Ein¬ 
getroffenes, nicht aber wie in der TeGlla als Gebet auffassen. Warum 
soll pma ^pn mna nicht bedeuten können: wieder in Gnade auf- 
nebmen, so dass wie im Vorhergehenden der Öpferdienst als nicht mehr 
bestehend erschiene? auch das Gebet konnte nach ihrer Auffassung — 
nur im Tempel auf volle Erhömng rechnen. Es erscheint mir auch sehr 
gewagt anzunehmen, dass mit seiner Bitte für das Gedeihen der 

Landwirtschaft in die Zeit der römischen Vorherrschaft nicht passe. Wenn 
diese Bitte — wie natürlich — Palästina itnAage bat, «o darf man es nicht 
„ohne jeden Uebergang u (S, 3GJ finden, wenn darauf Bitten nationalen Inhaltes 
folgen. Gerade 71 a mit seinem nationalen und zugleich persönlichen 
Inhalte iat eine vortreffliche Brücke von den vorangehenden persönlichen 
zu den folgenden nationalen Gebeten, Das lannrA in i'pn beweiset 
doch, dass es sich um Sammlung der Diasporen {S. 38) allein nicht 
handeln könne (vgl. übrigens Skach 86,18). Ebensowenig überzeugt 
uns, was S. 34 Über li'CEitr nwn gesagt wird; es wird wohl nicht von 
Richtern und Gerichten gesprochen, sondern von Behörden im 
allgemeinen, es soll demnach nicht ein Bild aus der messianiseben Zeit 
ansgedrückt werden, sondern lediglich die Bitte, dass unser Volk wieder 
eigene, gerechte Behörden erhalte, so dass der Zusammenhang mit der 
vorhergehenden Eulogie ein stärkerer ist als mit der folgenden. 3) S. 74 , 2 : 
Es wäre vielleicht zu bemerken gewesen, data Alfaai und RAS auch 
in Ber. p. 31 a ein losen ; möglicherweise ist nur ein erklärender, 
dem Vorhergehenden entnommener Zusatz. 4) 8 . 76,6. Es ist be¬ 
zeichnend, dass auch die Falascha» das vnn Fasten zu haben scheinen. 
5 ) S, 78. In dom sepb. ßiddur heisst es in den Zusätzen zum pann: 
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. . . i 3 ?n nanu ?na natn om wna, was augenscheinlich auf einem Miss¬ 
verständnisse beruht; wie mpy auf Isaac und r.io'on auf Jacob Bezug 
hat, so bedeutet cm natürlich Abraham (oman 'U3 cm vgl. die in 
meiner Ausgabe von own p ir *i S 119 Anm. 10 zitierten Quellen!; 
dementsprechend ist lain nann uia lediglich eine zweite Lesart, und 
durch 'anw om:« int Je«. 41,8 zu erklären; beide Ausdrücke gehören 
aber nicht zusammen in den Text. 0) 8. 108. Ich halte es nicht für 
wahrscheinlich, dass die Sitte, am Schlüsse des nn naS sich zur Töre 
zu wenden (meineaWissens ist diese Sitte übrigens nicht allen Riten 
gemeinsam), mit dem ursprünglichen Gang ins Freie im Zusammenhang 
stehe. Will man nicht die übliche Erklärung annehmen, dass es sich 
um Ausschau nach zu tröstenden handle, so Hesse sich einfach 
an eine symboliache Begrüssung der eintretenden „ Prinzessin Sabbat“ 
denken. 7) 8. 176. Was E. sagt um zu beweisen, dass die Einführung 
der Prophotenlektionen älter sei, als der Abschluss des Prophetenkanoni 
leuchtet mir nicht ein. Nimmt man mit dem Vf. an, dass die Vor¬ 
lesung aus den Propheten jünger sei als die Thoravorlesung, so darf 
auch vermutet werden, dass man die Prophetenlektion in einen gewissen 
Zusammenhang mit dem Inhalte der nr^c bringen wollte, demnach 
kann es nicht auffallen, dass die Propheten nicht der Reihe nach ge¬ 
lesen werden. 8) S. 170. Ich halte es nicht für ausgeschlossen, dass 
Lucas 4, 16 folg, von der Vorlegung am Sabbat Nachmittage 
handle vgl. weiter S. 182. 9)S. 197. Warum beschränkt E. auf Babylonien 
des Amt des ktiök, da wir ea in Palästina zumindest schon zur Zeit 
Rabbis und R. Cbijas finden? 10) S. 213. Einleuchtender als die 
Erklärung des aus der altlranzösischen Pluralendung scheint 

noch immer die Vermutung Elia Bacburs wn s. v. II) S. 418 Ende. 
Es ist immerhin wahrscheinlich, dass die älteste Judenkolonie in Rom 
in der nächsten Nähe des Tiber ihr Bethaus hatte; bemerkt hätte auch 
werden müssen, dass die Niederlassung der Juden in Alexandrien direkt 
am Ufer sich befand. 12j S. 484. Es muss doch bemerkt werden, 
dass in der im Jahre 1906 gefundenen Inschrift von Castelporziano bei 
Rom unter den Würdenträgern der Gemeinde an erster Stelle der 
pater erscheint, der demnach auch aktiv an der Verwaltung teilnahm 
(vgl. Boll. Comm. Arch. di Roma, XXXV, 232). 13) S. 487. Ist 

grammateus ein Gemeindebeamter, so dürfte es sich doch wohl um 
den Sekretär handeln, vgl. N. Müller, Die jüd. Katak. am Monteverde, 
S. 116-7. 14) S. 617, 10 Ende. Die LA orrc in Tos. Ber. 111 habe 

auch ich zu verteidigen gesucht vgl. Riv. Isr. I (1904) S. 14 Anm. 
16) S. 629,11. 2. Dass Heine nn naS Jehuda Ila-Levi zuschreibt beruht 
wohl darauf, dass er Salomo Ha-Levi mit J. Ila-Levi verwechselt hat. 
16) S. 531,17. Ueber vp nan, Büchler, Der gal. Am-ha ares 210 fg. 
und Schürer II, 4. Aufl. 603 Anm. 10. 17) S. 666. Zu vgl. jetzt 

auch Ehrlich, Randglossen, B. VI (1913) S. 69 zu Prov. XII, 2. 18) S. 661 
gegen Ende: über Palästina als Heimat Kallirs vgl. Jacob Emden in 
seinem Siddur zum onur yanp. — S. 662 oben; als 13j&hriger Junge 
habe ich im Jahre 18J0 an Jellinek einen ausführlichen Brief in der 
Kallirfrage gerichtet und — natürlich ohne von Cassel zu wissen — 
Kallirrhoe als Heimat des Pajtan in Vorschlag gebracht. 19) S. 67ü,4 
hätte nuop nnja meines sei. Grossvaters augefiihrt werden sollen. 
*0) S. 673,6. Vgl. die Vermutung Aptovitzers in *un pno newn Bd. I 
S. 87 f. aoy) 21} S. 674 gegen Ende. Ueber Frauen beim 

Gottesdienste vgl. Krauss in der IUrkavy-Festschrift, 8 . 61 ff. und S. 67, 
s. noch M. Friedländer „Die religiösen Bewegungen etc. 1905, S. 280). 

E. P. Chaju. 
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Aull, (— Biblische Zeitfragen gemein verständlich erörtert, 
Ein Broschürenzyklus. Begründet von Joh, Nikel u. Ign, 
Rohr. VI. Folge, herausg. von P, Heraisch u Ign. Rohr. 

. 11. u. 12. Heft). Münster, Aschendorff. 1913. 80 u. III S. 
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VOELTER, D., Der Ursprung von Passah u. Mazzoth. Neu unter¬ 
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WACHSTEIN, ß., Bibliothek der Israelitischen Kultusgemeinde 
Wien. Catalog der Salo Cohn’schen Schenkungen. 11. Bücher 
aus der Sammlung S. H. Halberstamm-Bielitz. Wien, Gil- 
hofer u. Ranschburg, 1914. XIII, 178 S. 8°. 

[Tn ebenso schöner Ausstattung, wie der von mir ZfhB. XV, 178 — 
179 angexeigte erste Teil, liegt nuumehr auch der zweite Teil des 
Katologs der Salo Cohn'schen Schenkungen vor. Derselbe ist mit einer 
Anzahl Abbildungen meist von Inkunablen versehen. Trotz der grossen An¬ 
zahl, im ganzen 28, vor 1»>00 gedrukten Hebraica, die diese 416 Nummern 
zählende Sammlung enthält, wird deren Wert als Ganzes durch die 
unverhältnismässig grosse Zahl an Defekten auch bei späteren, nicht 
seltenen, Werken sehr beeinträchtigt. Bei der Beschreibung folgte Wach¬ 
stein der auch im ersten Teile gefolgten Methode, nur gab er hier auch, bei 
den von Roest und Wiener nicht verzeichneten Nummern, die Approba¬ 
tionen an. Schade ist es, dass nicht überall bei allen Werken, konsequent 
die Blattzahl angegeben ist. Die Beschreibung der Inkunahlen ist sehr 
ausführlich und werden die vielen defekten Exemplare derselben nach 
vollständigen collationiert. Im Vorwort bespricht Wachstein an der Hand 
eines Schreibens des Uururgrossvaters Salo Cohns, dem die Wiener 
Gemeindebibliothek beide Sammlungen dankt, die Ahnen dieses Mannes. 
Zu S. IX u. XI sei bemerkt, dass über David Lida von Freimann 
ausführlich in der Einleitung zur Neuausgabe pttty 1 K 2 gesprochen wird, 
wo auch dessen Sterbetag 22. November 1696 angegeben ist. (8ep Abdr.S. 7 












Ada Sokolows *i6D Warschau 1904). Da Wachsteina Beschreibung 
als wertvoller Beitrag zur hebräischen Inkunablenkunde gelten kann, 
seien zuerst hierzu einige Bemerkungen gemacht, um zu zeigen wie vieles 
hierbei noch unsicher ist. — Die no. 13 u. 29Q der sogenannten Drucke 
.Vor 1480“ wurden Eom zugewiesen, bei uo, 303 derselben Kategorie 
und auch im Druckarte-Index S. 173 rbei allen 3) Rom ein Frage¬ 
zeichen zugefügt. Hoch immer glaube ich, dass das Epigraph der 
Kimchischen Scherasehim, wobei Esra 7, 27 musivisch verwendet wird 
Jcf ZfhB VII, 2-'] t die Zuweisung nach Rom aussehliesst. Ausserdem 
fällt nach m. M. stark ins Gewicht, dass wir über die damalige Ge¬ 
schichte der Juden in Rom doch gut unterrichtet sind und es sehr 
auffallend wäre, wenn wir Über eine Druckerei dort, die verhäEtnias- 
mässig so viele, grosse Werke gedrukt, gar nichts erfahren sollten* 
Schon diese Drucke zeigen, wie sehr wir noch über die hebräischen 
Frühdrucke im Unsicheren sind. Auch bei einer anderen Nummer in 
der Sammlung tritt dies deutlich zu Tage, No 87 ist die erste Paalmeu- 
Ausgabe mit Eiuichis Commentar. Schluss des Epigraphs lautet: ■w«o 
TtBina tvptni »ano o'*n r^y am*. Obschon in den zwei Exemplaren, die 
mir hier zum Vergleich zur Verfügung stehen, das eine der theol. Gesell¬ 
schaft Reischis Chochmoh (in dem nur BL £8 fehlt) und eines des Aechken, 
Beis Hamidrasch (in dem das erste BL haudschr. ergänzt und einige 
Bll. am Anffaog und Ende ausgebessert) deutlich über dem l am Schlüsse 
von nittlü ein Funkt steht; ist es mir nicht zweifelhaft, dass „aus 
V ent uro“ gemeint ist. Bei jeder anderen Erklärung des Wortes, 
wobei das 0 zum Eigennamen gezogen wird, würde ein o fehlet, da als 
Regel in der damaligen Zeit Herkunftsorte als Zunamen ja ohne a 
noch nicht gebräuchlich sind. Dass der Punkt üfcer dem \ nicht in Betracht 
kommen braucht ist aus dem folgenden ersichtlich. Abkürzungen sind 
in diesem Drucke durch losen Querstrich über der Zeile neben dem 
betreffenden Buchstaben angedeutet, nur die Buchstaben \ a s werden 
im allgemeinen (ich fand einige Ausnahmen, wobei auch hier Querstrich) 
mit fe stau gegossenem Punkte oben verwendet. Nun kam es öfters vor, 
dass diese Typen mit angegossenem Punkte irrtümlich für einfaches 
a a t * gesetzt wurden. In dem Schlagsgedicht selbst z, B. steht in 
dem Worte das t mit einem Punkte. — Ebenso sicher möchte 

ich behaupten dass nm Eigennamen* Unbegreiflich ist es mir, wie 
Steinschneider in den Add zu CB no, I der Erklärung Gabriel Polaks 
folgen konnte und diesen biblischen Eigennamen in das aramäische nnm 
umlesen wollte. Zweifelhaft bleibt es mir aber mit wieviel Personen 
wir nun eigentlkh zu tun haben. Ich möchte mich hier der auch von 
Wacbalein gegebenen Einteilung anschlieaseu und 4 Namen Joseph, 
Neris, Ghajira Mordechai und Chiskija unterscheiden. Wer sich nun 
die Unsicherheit bei der hebr. Iukunablen-Beschreibung so recht vor 
Augen führen will, vergleiche einmal Über diesen Druck de Rossi p. 
14-19 (Joseph Veneria}; St CB, L (add.J et 7326; Schwab Incunablea 
no. 6 (Baris); (Husberg Introductlon p. 780; Mortara Intlice p. 47 
(Montro und Neri ja Chajim Mardochai als eia Name); Freimann Inka« 
nablen p* 0. (nur 8 Namen); A* Cohen JQR. XIX p. 746 und Caa- 
auto p. 6. — Obschon bei dieser Psalm-Ausgabe kein Druckort ange¬ 
geben ist wird dieselbe wegen Gleichheit der Typen mit dem Bologna- 
Pentateuch 1482 auch dies em Ort zage wiesen. Ein wesentlicher Unterschied 
in typographischer Hinsicht bei beiden Drucken ist der, dass in der 
Pentateuchaasgabe bt (selbst wenn es kein Gottesnamen ist) durch 
e i n Zeichen, ein umgekehrtes schiefstehendes i mit aufrechtst ebendem 
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strich dargestellt ist. Man müsste also Annahmen, dass der Ligatur- 
gebrauch hier ein Fortschritt bedeuten würde. Auf die Lagenzählung, 
die in der Psalmenausgabe mit Blatt 68 (nicht 69 wie Wachstein schreibt) 
anfängt, hat bereits de Kossi aufmerksam gemacht. Hierbei muss 
während des Druckes ein neuer Einfluss zu Tage getreten sein. Auf¬ 
fallend bleibt es wieder, dass in der Pentateuchausgabe, die als eine 
Fortsetzung der Druckerei in Bologna dann doch angesehen wird, 
soweit ich ohne ein Exemplar vor mir zu haben constatieren kann (cf. 
Zedner p. 106; L. RosenthaTs Katolog 151 „Hebräische Inkunablen“ 
[1913] no. 6 a) keinerlei Signaturen angetroffen werden. Möglich wäre 
es also immerhin, dass die Buchstaben der Psalmenausgabe von dem¬ 
selben Stempelschneider, wie die des Bologna Pentateuch herrühren, 
ohne dass darum Bologna der Druckort der Psalmen zu sein brauchte.— 
Als unbekannten Druck nennt Wacbstein in no. 289, die Ausgabe der 
ersten 2 Bücher von Maimonides, Mischneh Thorah Er vermutet 
„Konstantinopler Inkunabel“. Es ist dies wohl dieselbe Ausgabe, die 
auch in Gasters Besitz (cf. Amram: The makers of hebrew books in 
Italy. Philadelphia 1909 p 242, 14), die Freimann (S. 9 unter b. 4) 
wohl richtig nach Portugal verweist. Nach dieser ausführlicheren 
Besprechung einzelner Inkunablen, mögen noch einige kurze Notizen zu 
anderen Nummern folgen. Von no 62 oSiy nrna gibt es auch eine 
andere Titelausgabe Lugd. Batv. apud Hackios 1668. — no. 68 
Bibel Amsterdam-Utrecht 1701 hat ausser dem Kupfertitel, noch einen 
hebräischen und einen lateinischen. Ein hebr Gedicht von Job. Henricus 
Lederlin, Argentoratensia, das auch von St. Christi. Hebraisten ZfhB 
III S 112 no. 269 nicht erwähnt ist, hätte wohl genannt werden kön¬ 
nen. — no. 137 o’jiöTß Calcntta 1841 ist zweimal im Namen nach 
das ausgelassen. — Die Auflösung der Abbreviatur 

3 V K Siodp — o'ya c]K in no. 143 ist wohl unter Einflus von no. 238 rann) 
(o'ya i)K Shibp 'i gegeben, sehr wahrscheinlich halte ich dies nicht. 
Vielleicht Pa'öna p«? — Bei no. 147 n min sind die in demselben 
enthaltenen Trauerreden genannt. Dadurch lässt sich feststellen, dass 
die Angabe in der Liste von Sterbedata von Smyrnaer Gelehrten in 
p »ray (Ausgahe a o) S. 142 no. 29 über ppp orao mit 8terbejahr 
non nicht richtig sein kann, da das Werk, 'i rrrn bereits aon erschie¬ 
nen. — In no. 185 atan iop fehlt ausser dem Titelblatt noch 3 Bll. 
Vorrede des Rafael b. Elijahu pyp von Bagdad. Das Buch ist wie der 
Titel besagt, in Constantinopol, bei Nissim de Castro gedruckt. — Bei 
no. 20 ' einer unbekannten Ausgabe des c'pnsn ip ow» schreibt Wach¬ 
stein, dass die Autorfrage noch nicht als abgeschlossen betrachtet werden 
kann. Man kann noch weiter gehen und dies auch in Betreff der gleich¬ 
artigen Schriften mann mn« (C. B. 7337 u Mschft. H 05,84); nra» 
ncco (C. B. 3379) u. o^pn» prat (ZfhB. XIV (.9 0) ß. 125) unter- 
Bchreiben, ebenso fehlt zu deren gegenseitigem Abhängigkeitsverhältnis 
noch der Schlüssel. — Zu no. 267 enro nSuo wäre auf Davidsou, Parody 
in Jewish Literatur© p. 116—117 u. p. 128 zu verweisen gewesen. — 
Ebenso zu no 209 rapn iih in Betreff der Halborstammschen Notiz 
auf Theodors Abhandlung in dor Levy’scben Festschrift. — No. 303 
21 12t Ortaköi 1831 ist sehr unvollständig. Ein vollst. Exemplar hat 
den Gesamttitel mpn nrcV -pann nuo, dann 2 Bll. Vorrede u. 1 bl. BL, 
worauf rann nn® (mit vorangehendem npin nw^on), im ganzen 35 u. 1 
bl. Bll. folgt und schliesslich 21 rat u rai pip, das, ausser Titel u. 

8 Bl. Vorrede, mit Bl. \ anfängt und bis incl. xyp geht. Dieser Teil 
hat auch arab. Ziffern Seitenzählung unten in der Mitte 11—342. — 
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Bei no. 355 nnm bü Prag Fol iflt irrtümlich das Jahr 1615 vergessen. - 
Zu um 401 \wh \n muss m das i von lÄtfM klein gelesen Werden, 
ao dais es, wie der erste Teil pp mm iu 1765 gedruckt. Eine andere 
Ausgabe wie bei Roest 1110 ist nicht auzunehnm. Paginierungs- 
unterschiede iu verschiedenen Exemplaren kommen ja im allgemeinen 
bei hebr. Büchern öfters vor. Das Sterbedatum des Druckers Josef 
Allnas {2. Mai 1700?, das Wachste in aus der Approbation zu no. 4 Ui» 
i\0V erwähnt* war auch von anderwärts (C. ß. no, 707) bekannt. Man¬ 
ches zu seiner Biographie, sowie seine Grabschrift gab ich in der holl. 
Monatsschrift Kadimahl. 1910—1911 S. 178—184. Ich konnte damals 
nicht feststollen, welcher der bei dem Oordovaer Auto de F6 am 29. Juni 
1665 genannten Märtyrer Athias Vater war. Inzwischen fand ich dies 
deutlich in den Pnyboeken im Amsterdamer Städtischen Archiv bei 
Josef Atbias Aufgebot am 4. Mai 1663, das zum Schlüsse hier folgen 
möge. „Compareerden als voren Joseph Atyas van Lisbon, Coopman 
19laer* de vader in Spanje Corah Mendea de Craato, geas- 
gtiteerd met syu neev Emannuel Levie. woont op. d. Binnen Amstel 
ende Isabella Duwart van A. out 29 jaer, ouders doot, geasaistoert 
met hner suiter Grusle Duwart, op. d 1 Antonie« Breestraet“, Eigen¬ 
händige Unterehriftr Jocepb Atbijas und lsabel Duartte. — Die so 
gut bearbeiteten Indices zu dem Katolog seien schliesslich noch besonder» 
hervorgehoben, — S, S.J. 
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Aschendorff, 1914. IV. 52 S. 8 0 M. 2 , 
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II. ABTEILUNG. 

Hebräische Handschriften in Verona. 

beschrieben von A. Berliner. 

Die Capitular-Bibliothek in Verona besitzt eine kleine An¬ 
zahl von hebräischen Handschriften, die ich vor Jahren flüch tig 
kennen gelernt habe. Es sind meistens Papier-IIandschriften 
in Quart, über die einige Notizen hier folgen mögen. 

No. 39 bereits von Steinschneider in seinem Buche: Die 
hebr. Uebersetzungen S. 815 u. 816 nach meinen Aufzeich¬ 
nungen erwähnt. 

No. 41. .*6orn rbon c Bei Steinschneider S. 332 angeführt. 

No. 52. Die Aphorismen mit dem Commentar Galen’s 
hebr. beginnt P31 Si3K DWKttJöip; von Steinschneider (S. 559) ist 
diese Handschrift unbeachtet geblieben. - 

No. 53 D'cioScn nura von Steinschneider ibid. S. XXVII 
(zu S. 307) angeführt. Der Uebersetzer nennt sich hier ausführ¬ 
licher, nämlich Jehuda b. Salomo jn (ru. 

No. 74. Natan b. Joel b. Palquera, sein Werk Fpin wx, 
auch hier unvollständig, s. bei Steinschneider S. 342. 

No. 69. ctopi3K ’pie, die Aphorismen, beginnt nvo ick 
3 u>in .'aoi;n 'tcch 'SKirn V’vr ,-H 3 iy , 3-'3 j»*b '313. Die 
Vorrede des Maimonides zu seinem Kommentar Uber die Apho¬ 
rismen des Hipokrates, von Steinschneider in der Zeitschrift 
d. DM. Gesellschaft 1894 S. 21 —dl veröffentlicht. 

Ferner: Commentar zu Echa von Abr. b. Mordechai Ti Ga¬ 
lante jrt'3 [:k von Kalonymos 1461 in Cento geschrieben. 

Borg. Handschrift. Gesammelte Erklärungen zu den Ge¬ 
beten, von Samuel b. Salomo, aus WUrzburg i. J. 1233 der aus 
Cod. München No. 5 bekannt ist, verdient näher untersucht zu 
werden, der einmal in pmscn war. 

No 60 enthält den 4. Teil des Tur, mit folgendem Vermerk 
des Schreibers: iccn nr waro ('in ps in 13 fns nyw' 10 * 0.1 
nitt» y'k n'3 Mi.w vy Witt te"üi (0 n) qtnd yaine *y' 3 in pbnn 
W7«n «poiS'cn c:nn T 33 S (Lecce) "s'S rya ron (1478) rr^n 
n a T’33 nenn e’aban yj omaK ihmtko '-n iwax n 

.Jl‘3 B'oSsi 

Vielleicht trägt dieseNotiz bei, die Unsicherheit in den Namen 
und Daten für de Balmes, welche Steinschneider S. 151 und 
972 nachweist, zur näheren Lösung zu führen, wobei die von 

I 1 ) Er schrieb für denselben Abraham de Balmes 1462 cod. Wien 134 
(Cat p. 152) lind 1455 cod. Seminar Breslau 93 (Cat. p. 11).] Fr. 


2 





















PerleB in den „Bei trägen“ S. 194 nach gewiesene Genealogie mit 
heranzuziehen ist 1 ). — 

Ueber dem Titel 3*-y sind die Dichtungen des Mordechai 
Dato b. Jehuda Dato gesammelt 2 ); Uber diese vgl. Landshut, 
Anuide 8. 197. Der Dichter stand damals im 60. Lebensjahr. 
Perles in den Beiträgen S. 193 geht in der Vermutung für noch 
andere Namen, die dieser Dato führen soll, fehl. 

Eine Papier-Handschrift in Quart enthält «in "iyit>, nach 
dem Schlüsse mit folgendem liesponsum: DWtün I3iw nbstr ;r;ü 
tf 'in ai pnr Tina pien naa Sx (La Marca) vt xpiab p"pa 
euren rs vm uw rntx by wo H,i33 orooi nvhv yvm ntfa rrnbf 
Dir 1 ? nm o'oyc jmx 'Niptf cun: nra ni ‘rxuvp 1 nt n xupiKO 
cst euiaan rxa ’jbvhp rta rncSt srps 1 ? mSipe cy psty 
uw nem m 'yir S: um p cn 1 ? n«py' 3 : nsi lyar.'iy ny'an Dn'by tm 
.Ssoir myo Dtpmn cm nt byi ync 1 ? un «St nyitb *«3 xbi rmio s]P3 

Die Antwort, mit welcher der Gemeinde Recht gegeben 
wird, tat unterzeichnet von rrnbr nTno i 3'n wna p pnv. 

Zwei andere Responsen desselben kennen wir bereits aus 
sin nyr ed. Yen. Bl. 58b in den mmn ferner im mtt des R. 
Jona 44, 10 3 ), u. ein Schreiben an die Gemeinde zu Padua, ab¬ 
gedruckt im Magazin, Jahrg, 17, hebr. Abteil. S. 41 — 42. 


HSJ-.BW and RfltöVl. 

In meiner Beschreibung einer neulich von der Warschauer 
Synagogenbibliothek erworbenen Handschrift habe ich rach¬ 
gewiesen, dass die darin enthaltenen Kommentare zur Chronik 
und zu Hiob, die von einer späteren Hand Jesef Kimehi resp. 
Todros Hallewi zugeschrieben wurden, in der Tat Mejuchas 
b. Elia aus Griechenland zum Autor haben. U. A. . habe ich 
meine Beweise darauf begründet, dass in dem Hiob-Kommentar 
zwei Glossen Vorkommen, die ich beide für griechische hielt, 
wenngleich nur die erBtere als solche ausdrücklich bezeichnet 
ist, nämlich die zwei in der Ueberschrift genannten (s. diese 
Zeitschrift XVI, 183). Zu entziffern vermochte ich diese Glossen 
nicht, ebensowenig vermochte es Herr Oberrabb, Dr. Immanuel 
Lflw, den ich darüber brieflich angefragt habe. Dieser wandte sich 


1) [vgl. Zf MB X, S. 35.] Fr. 

2 ) [u. von Qreennp London 1910 gedruckt.] Fr. 

») [vgl. Über ihn au. führ lieh in Brüll'. Jahrb. I, 96. ICO. 242. II, 909.] Fr, 
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nun, vermittelst Prof. C. Bozold, an Prof. F. Boll-IIeidelberg, 
einen der besten Kenner der griechischen astronomischen Literatur. 
Prof. Boll hat sie in der Tat beide enträtselt. Seine Antwort 
lautet nun wörtlich: 

„1. nKTiB'ptP: axarepvsa. Es gibt wirklich eine Stelle, 
wo Orion als „Doppelbeil“ erscheint (eigentlich ist das axfcccpvov, 
aber offenbar existierte eine Nebenform), und zwar im ano¬ 
nymen Eiym. Gudianum s. v. ’Qpwov: ’Qpfwv ovojwt xopiov etc. 
(es wird die bekannte Etymologie von oopsiv und die angehörige 
Sage erzählt); dann xai itpov (?) oo"«> xaXoüpsvov r t Xs^ou-sv»; axe- 
TTctpvtct, /.cd xXtvetai(??) ’L*psmvo«. Der Text ist höchst elend und voll 
Korruptelen ; aber der Zusammenhang mit jenem nm'c'ptt’ ist ganz 
unverkennbar, denn diese Stelle des Etym. ist die einzige in 
der gesammten griechischen Literatur, die meines Wissens diese 
Nachricht bringt. Danach also ist rxsrotpvsa (vielleicht als Plu¬ 
ral = „die Aexte“) = Orion, der ja wirklich wie ein Doppel¬ 
beil (als Stil der Gürtel!) aussieht; und so wird die Idenfika- 
tion der „Zwillinge“ mit zwei Orion-Sternen (in unserer letzten 
Akademieabhandl. S. 48!) glänzend bestätigt. 

2. Fast noch merkwürdiger — weil lateinisch! — ist der 
andere Name, wnovt, Dremudana ist nichts als Tramontana 
(sc. astra oder sidera ); und das ist bei Michael Scolus vgl. 
Boll’s Sphaera, S. 444 — soviel als „Nordstern“, nämlich 
Grosser und Kleiner Bär, in welch letzterem ja der Polarstern ist*. 

Die zweite Glosse ist nun merkwürdiger Weise eine la¬ 
teinische und Prof. Boll fragt, ob der Kommeutar nicht von 
einem süditalienischeu Juden des XII. od. XIII. Jahrh. verfasst 
sein könnte? Aber dieses ist ganz ausgeschlossen, da die Autorschaft 
Mejuchas’ über jeden Zweifel erhaben ist uud da dieser Name, 
soweit unsere Kenntnisse reichen, nur in der Byzanz und später in 
der Türkei vorkommt (s. Zunz, Literaturgeschichte 386, zitiert 
vou mir REJ 60 [nicht 59], 155). Da nun wnian als ein von 
Seeführern gebrauchter Ausdruck bezeichnet wird, so kann dieses 
Wort, trotz der griechischen Heimat Mejuchas’, nun doch ein la¬ 
teinisches sein. Vielleicht aber bringt die nächste Zukunft nähere 
Nachrichten über Mejuchas und seine Kommentare. 


Warschau. 


Samuel Poznanski. 
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Bibllogrsilbisches Verzeichnis. 

dar hebräischen dramatischen Literatur (Originale und Ueberaetzugen) 
von der Mitte dee XYII Jahrh. bis 1918* 

Z usammengeateilt von 
William Zeitlln. 

ABUJA (m3ts), Pseudonym. 

1. to» ^1*0, Drama in vier Akten, in der Sammelschrift 
ra'ai II. (Lemberg 1908) p. . . . 

ACH1KAM (cpTM), Pseudonym. 

2. bavn, Das Jubiläum, Vaudeville in einem Aufzuge. Warschau, 

Verlag "mayn r»3n„. 1912. 8°. 16 p. 

Festspiel Eum 50 (?) jährigen .Jubiläum des Uebr. Tageblattes 
.Haiefira“ in Warschau. 

ANDERMANN, David Meir: 

3. nbjpni njiüK, Glaube und Aufklärung, allegorisches Drama 

in fünf Akten, Drohobycz 1887. 12 “. 72 p. 

ANONYMA: 

4. D'ynai D'jnn, Verirrte und Verführer, Lustspiel [Einakter] 

von "Büre 3'äi\. Warschau 1895. 12 °. 25 p. 

5: D'uis *wp, Trauerspiel in einem Akte ('mSc rms), Wilna 18 . . . 
8 0 ... . 

APFEL, Samnel A.: 

6. tt’ca ncöi ne:nn )ntt’3, Trauerspiel in vier Abteilungen. Czer- 

nowitz 1882. 8°. 10 + 76 p. 

7. WDJTB “tt'p, Die Verschwörung des Fiesco zu Genua. Ein 
republikanisches Trauerspiel in fünf Aufzügen von Fr. Schiller, 
ins Hebräische übertragen. Drohobycz 1889. 8°. 152 + (4) p. 

ARA (Cohen), David: 

8. D'jno, Dialogspicl in vier Szenen (Festspiel), in dessen 

"in m., Venedig 1880. -1°. p. 31 — 46. 

* ARENSTEIN, M.: tS J»'TO cm — Kantorowitsch, vwin TM, 

Kaplan, -nttin TlWl. 

* ARNAULT, V.-A.: . . . Lüboschiteki, nsnsl nenw. 

ASCH, Schalom: 

9. nVMii ninsn, Die älteste Schwester. Dramatischer Einakter, 
in "nStWT. Bd. XIII (1914) p. 141-48. 

10. um ttst', Er ging und kehrte zurück, Drama in 2 Akten 
aus dem jüd. Leben, in "fiSvil* Bd. XIII. p. 201—12, 
304—12. 

Beide Stücke emd auch in vh ciSw 'ans, (Odessa 1919) aufge¬ 
nommen. 
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ATLASS, Osias: 

11. ninn, Turandot, Princessin von China, tragikomisches Märchen 

in Fünf Aufzügen nach Gozzi von Fr. v. Schiller, ins He¬ 
bräische übertragen [Erster Aufzug]. Przemys'l 1879. 8 °. 

23 p. (lithogr.). 

12. .von pto rpnin, Der Verfolgtein Russland. Ein Trauerspiel 

[in Versen] in drei Aufzügen, als Bild der südrussländischen 
Judenverfolgungen. Przemys’l 1884. 8°. 60 p. 

BACHER, Simon: 

13. j'rvr, Jojachin, Trauerspiel in vier Aufzügen von L. Philipp- 
son, ins Hebr. metrisch üborsotzt. Wien 1859. 8 °. XXII + 

168 p. 

14. c:nn |n), Nathan der Weise, ein dramatisches Gedicht in fünf 
Aufzügen von G. E. Lessing, ins Hebr. übertragen. Wien 
1866. 8°. XIV + 207 p. 

(Aufgenommen in dessen pyc® £d. 111. Wien 1894. 6°). 
BANK, Joaua: 

15. mStt*2N roisr, Absaloms Sturz, eine biblische Tragödie. 

Odessa 1868. 8° 84 p. Zweite verbesserte Ausgabe 

ibidem 1878 8°. 118 p. 

BARB, Isaak: 

16. espo, Macbeth, Trauerspiel in fünf Aufzügen von W. Shake¬ 

speare, nach der deutschen Umdichtung Fr. v. Schillers , ins 
Hebr. übertragen Drohobycz 1882. 12°. 124 p. 

BARDACH, Elias: 

17. pnr nrpy, Die Opferung Isaaks, biblisches Oratorium, nach 
Metastasio’s „lsacco“ hebr. bearbeitet. Wien 1832. 8°. 32 p. 

BEN JEHUDA (PERLMANN), Elieser: 

18. |T3131J?3 O'PBPB c'O'.nn, Komödie*) von W. Shakespeare , ins 

Hebr. übertragen. Jerusalem 1903. 16°. 8 p. 

19. *rS it ntt'iN nittx:, Schauspiel in vier Akten von Paul Hyacinthe 
Loyson. Aus dem Franzos, übersetzt. Jerusalem 1907. 

16°. 80 p. 

BERGER, Gabriel: 

20. mci” Zipora, Mosis Weib, biblisches Drama in "tnnn f]CK8n. 
(1810) Bd. IX. S. 3, 79; Bd. X. S. 65 fg. 

BERGER, Hermann: 

21. s iSn min' n b\t> nun Jehuda llalevy’s Gelübde, Drama in 2 
Akten. Drohobycz 1899. 12V 32 p. 


*) Scene ans .The comedy of errors* ? 
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Plagiat, Vert, ist Abraham Reif, ü. der ei gen Üi ehe Titel *nn\n'* 
Vgl. "lyorr* 190!\ Ho. 40 imti Zeitschrift p. 125 — 26 

Ueber A. Reif Vgl. nuan* XIII, N. 6, 

22. rrSmi nnn Der glückliche Vater, Drama in drei Akten. 

Lemberg 1908. 8 °. 31 p. 

BERLINER M*: 

23. "nmntt 7 k nrn nnSro rosmn mma* Die drei LessingAchen 

Ringe 5 , 6 und 7 Auftritt des 3 Aufzugs aus „Nathan 
der Weise“, Ins hebräische übersetzt, Mannheim 1856. 
8 °. 14 p. 

BING, (Isachar) Beer: 

24. rann Obed w e - T i z z a oder Dip 'M3 miec, eine 

Kunde aus der Vergangenheit in hebr. und deutscher Sprache 
dramatisiert, I, Teil. Rödelheim 1810, 12 °, ( 8 ) + 

68 + (2) p. 

B1STR1TZ (Koben), Kalman : 

25. D'pisn *rw, Merdecbai und Esther, ein Purim-Schaupiel in 

drei Aufzügen, Wien 1821. 8 °, (16) + 48 p. 

BRA1N1N, Kuben ; 

26. unnn imi, Das neue Ghetto, Schauspiel in 4 Aufzügen von 
- Th, Herd, ins Hebr, übersetzt. Warschau 1898* 8 °, 63 p, 

BRENNER, Joseph Chaim : 

27. nry-nyS, Schauspiel in einem Akte, in der Monatsschrift 
,r wn pin rf 1905. Höft 3. 

Ir 8 . pSir*? "□}??:, Drama in 3 Akten, aus dem Leben des jüd* 
Ghetto in London-East, London 1907, 8 °. 84 p* 

(B. Abdr aus der Monatsschrift »invon*). 

29* jVETiSr, Salome. Tragödie in einem Akte von 0. Wilde, ins 
Hebräische übertragen, in p mijön„ II. (1908) Heft 5—6, 

30, wrm er min bz> neiön, Miracle de Saint Antoine par M. 
MaäeHink [Drama] ins Hebr. übertragen s in mW li* Heft 
5 — 6 . 

31. "iB H p Michael Kramer, Drama von G. Hmpimann^ ins 

Hebr, übersetzt. Jaffa 1911* 8°. 25 + 88 p. 

Aus dem Sammelbncke nt' Bd. 1, 

32* mrnn rrsM, Einsame Menschen, Drama in 5 Akten von G, 
Haupimawi} ins Hebr, übersetzt* Jaffa 1912, 8 ü * 142 p. 
Aus dem Sammelbuche ne* Bd. IL 

33 Vttun nbjyn hv2 f Fuhrmann Henschel. Drama Uebertragung 
von G, Hauptmann t ins Hebräische übersetzt. Jaffa 1913, 
8 °. 105 p. 

Aus dem Sammelbucne W Bd. 111. 
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BRESSELAU (Brese), Mendel: 

34. rrroi mb', Kindheit und Knabenzoit, allegorisches Drama 

[Nach dem Vorbilde M. Ch. Luzzatlo’s "nbnn ontrb,,] Berlin 
1786. 12°. 42 Bl. 

35. "Jjn iHi‘, Armut und Redlichkeit, didaktisches Gedicht in 

Dialogform. Breslau 1809. 12°. (2) + J8 Bl. 

BRILL, Joseph: 

36 . 'ivp f's, The Jew, Schauspiel in 5 Akten von R. Cumber- 
land , ins Hobr. übertragen. Wilna 1878. 12 IV M 84 p. 

BRUEST1GER, Isidor: 

37. 'iyn inren, Dor arme Poet, Schauspiel (Einakter) von A. 
Kotzebuc , ins llebr. übertragen. Lemberg 1884. 8°. 56 p. 

* BYRON, G. G.: Cain — Frischmatm , pp. 

CAL1MAN1, Simon (nrUMP): 

38. nc3nn ms) l« nnow bip, Allegorischos Drama (Zur Hochzeits¬ 
feier). Venedig [1734] 12°. (-'2 Bl.) 

CAST1LHO (Castello), Abr. Isaak ben Joseph. 

39. l'Ss bip, Allegorisches Drama (Zu einer Vormählungsfeier). 

Livorno 1765. 12 °. (8) + 44 p. 

CHA1M ABRAHAM ben Arie Loeb Koben aus Mohilew: 

40. cibit’a nenbö, Krieg im Frieden oder Wettstreit zwischen 

Joseph und soinon Brüdern, biblisches Drama in zwei Ab. 
teilungen: a) mb'by p - r, b) nSlJB rnr.n. Schklow 1797. 

4°. 40 BJ. Mohilew 1798. 4 °. . . . Herausgegeben von 

Elieser Power. Zolkiew 1806. 8«. 64 Bl. Wilna 1819. 
8 u . 61 Bl. Berditschew 1825. 8°. . . . Warschau 1859. 

8°.ibid. 1872. 8 # . 80 p. ibid. 1883. 8«. 66 p. 

Jüdisch-deutsche Bearbeitung von Elieser Power 
u. d. T.: spu nSnj (otara nanSo ncc Hin). Zolkiew 1801. 4°. . . 
Wilna-Grodno 1832, 4°. (1) -J- 28 Bl. Sudilkow 1834. 4°. 28 
Bl. Wilna 1836. 4°. 58 p. ibid 1813 8°. (2) + 106 p. 

Warcbhau 1852 (?)... Lemberg 1847. 8°. 36 Bl. . . . 

[Heber die polnische Aufführung in Warschau vgl. Berliner 
ohy DD» p. XVII]. 

* CHASCHKES, M.: Abarbanel [Abravanel] - Gamm, 

COHEN, Schalom Jacob: 

41. ’bKjnrn n«J Naboth, der Jesreelit, ein [bibl.] Drama 
in zwei Akten. Hebr. uüd deutsch, in dessen by'OTpjyuD 
pc* nm«. Rödelheim 1807. 8°. p. 83 — 156. 

42. nanni boy, Amal we-Tirza, allegorisches Drama in drei Ab¬ 

teilungen |Dem "nbnn c'T^'b,, von M. Ch.| Luzzatto nachge¬ 
dichtet] Rödelheim 1812. 8 n . (12) + 84 p. Lemberg 

1822. 8 °. . . Warschau 1862. 12 u . XXVU1 + 84 p. 



















COHN, Isaac [ben] Jojade: 

43. rin rj!3, Boas und Ruth, biblisch historisches Drama in drei 

Aufzügen, im Hebräischen metrisch abgefasst und ins Deutsche 
übersetzt. Breslau 1834. 8°. (24) - 1 - 156 p. 

COHN, Tobias: 

44. nmspl pni, Märchenspiel in drei Aufzügen, in dessen n'by,, 
".Taus. Warschan 1885. p. 7—44. 

45. jo'nst, Märchentrauerspiel in drei Aufzügen, ibidem 
p. 45 — 61. 

Beide Stücke nach dem Franz heischen frei bearbeitet. 

* CUMBERLAND, R.: The Jew — Brill, 'n,v wn. 

* DYMOW, 0.: llöre Israel! — Kaplan, StniJ.'' yatp. 

EHRLICH, A,: 

46. [l'Dlil, Komödie in zwei Akton, von A. Ileisen. Nach dem 
Jargon "jnrtsycyi hebräisch bearbeitet. Jerusalem 1905. 

16 °. 16 p. 

EISENSTADT, Josua: 

47. |bn:n, Der Halbwüchsling, Lustspiel in drei Akten. Jerusalem 

1908. 16 ®. 32 p. 

ELK1ND, Jacob Hillel: 

48. *cib, Shakespeare s 'IheTaming of the Shrew [Lustspiel 

in 5 Akten] Aus dem Englischen übersetzt von T>b"rr 
Berditschow 1892. 12«. 170 p. 

EPSTEIN, Isaak: 

49. tmwrtn, Die Hasmonäer, Drama in fünf Aufzügen, nach 

I. M. Wise’s The First of the Maccabees dramatisiert von 
Bliiden, ins Hebräische übertragen von I. E, Jerusalem 
1893. 12«. 114 p. 

Von Schülern aufgeführt, am Ohol-hatnoed Peeach 189B, in der jiid. 

Kolonie Sichron-.Jacob. 

EPSTEIN, Meir: 

50. mon, Dramen aus dem jüd. Leben: 1) DT3n r'tt, Der 
Vermittler; 

51. 2) Sinn:, Auf der Strasse, Wilna 1909. 8 °. 19 p. 

EHRLICH, M. : 

52. icon Dy na, Lustspiel in drei Akten für Kinder. Warschau- 

Krakau 1907. 16«. (2) + 21 p. 

FALKOWITSCH, Joel Beer : 

53. 3U'3K, G. E. Lessings Trauerspiel „Phiiotas“, ins Hebr. frei 

übersetzt (im Jahro 1820). Odessa 1868 8 °. (2) 28 p. 
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FISCHER, Jacob: 

54. ’tn'ü'* rea^c, Morgenländischo Trauerscene [Trauerspiel] aus 
dem Saron*) metrisch-hebräisch übersetzt. Pressburg 1876. 
8 °. . . . 

*) Philipptons „Der Kampf", bistor.-poetiscfre Sconen 

FISCHMANN, Nachman Isaak: 

55. tnc'D rhco, Der Sturz Siseras oder die Befreiung Israels 

durch Barak und Deborah, biblisches Drama in zwei Akten. 
Lemberg 1841. 8°. (2) 70 p. 

55 a. n»B< urp, Die Verschwörung Schebnas, bibl. Drama in 
5 Aufzügen. Lemberg 1870. 8°. XI - 1 - 145 p. 

FONER, Meir: 

56. fi'3, Bibi. Drama in 5 Akten, Warschau 1902. 8°. 55 p. 
Vollständiger hebr. Titel: nnpto ernenn jvim ih 'Sy n * a. Eli» 
Geschlecht oder die Bundeslade entfahrt (I. Samueli IV, 11). 

57. ni'l b'i rcv, Joseph della Reyna, Trauorspiel in fünf Akten. 

St. Petersburg 19u3. 8°. 136 p. 

58. cnmtn omn 'ö', Herodes’ lotzten Tage, Drama in zwei 

Akten. Warschau 1913. 8 n . 31 p. 

FRANCO-Mendez, David: 

59. n'Vry 5 idj, Athalias Strafe, biblisches Drama in drei Auf¬ 

zügen. Nach Racine's und Metastasio's Vorgang hobr. be¬ 
arbeitet. Amsterdam 1770. 8". (7) + 33 Bl. Wien 1800. 
8". 41 Bl. Mit Anmerkungen von David Sluzki. Warschau 

1860. 8°. (2) + 66 + (2) p. 

60. n*D.Y 'T3 Sxity’ npwr, Die Kuttung Israels durch Judith, 
dramatisches Gedicht io zwei Abteilungen. Nach Metastasio's 
„Giuditta“ hebr. frei bearbeitet. Rödelheim 1804. 8". 52 p. 

FRENK, Esriel Nathan: 

61. D'im.Y, Dramatischer Einakter für die Jugend, nach R. 
Sandeck, hebräisch bearbeitet. Warschau-Krakau 1907 

8°. (2) + 6 p. 

FRENKEL, Israel: 

62. (nnntror myj —) ptt’er ns mit', Miss Sara Sampson, Drama 
in fünf Aufzügen von G. E. Lessing , ins hebr. übertragen 
von '»ho (Anonym.). Warschau 1887 8°. 90 + (1) p. 

63. ircs Kinc, Estoika, die Geliebte des Königs Kasimir. Drama 
in sechs akten von S. Kozlowuiski. Aus dem Polnischen 
in hebr. Versen übertragen. Warschau 1889. 8 0 . 108 p. 

FRISCHMANN, David: 

64. pp, Cain, ein Mystorium in droi Akten von Lord Byron , 
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ms Hebräische übertragen und eingeleitet Warschau 1890. 
12 ü . XL + 128 p. 

65. mi), Nora, oder ein Puppenheim, Schauspiel in drei Auf¬ 

zügen von II* Ibsen, im Hebräische übertragen. Warschau 
1908, 12 107 p. 

FUERSTENTHAL, Raphae! Israel: 

66. [mi niSn cr] t „Der väterliche Geburtstag* 4 ein für die 
wirkliche Darstellung bearbeitetes hebr. Pamilienschauspiel 
mit Gesängen in 2 Akten und deutscher metrischer Ueber- 
setzung, in dessen "ircpn nrb *\mm t Breslau 1829, p. 
169-215. 

GAMSU, Jehuda Löw ; 

67. S«:rcK, AbarbanoJ [Abravanel], Drama in vier Akten* (Ans 

der Inqujsitionszeit in Spanien) von Mos. Chasehke$ 1 aus 
dem Russischen in hebr. Versen frei bearbeitet. Warschau 
1893. 8\ 114 p. 

68. p'V m'W itf *n?y, Esra, oder Erlosungs Zions, bibl, Drama 
in 5 Bildern nebst Prolog, Njeshm 1898. 8°. 

* GENLIS, Mme.: Des beigeres do Madian — Samoscz, piö nijn. 

* GE5SNER, S : Der r fod Abels - Mendelson, hm nne, Witt- 

JcowMj Jwyi 'Tip. 

G1TELEW1TSCH, Gedalja: 

69. I tnn tk itt nein, Esther, biblisches Schauspiel in 12 Auf¬ 
zügen. Warschau 1875. 12 M . XXI1 + (2) + 182 + (2) p, 

* GOETHE, J. W.r Faust (1. Teil) — Leiteris, rrWR-p. 

GQLDBAUM, Meschullam Salomon; 

70. 'c«n TTT, Jedidja der Essäer, eine Tragödie. Jassy 1873. 
8 °. IV + 117 p. 

* GOLDFADEN, A,: zh'zyh pip VT'a — Kritschewsky,'mpn* 

GORDON, Aron David: 

71. vhru Allegorisches Drama in drei Akten nebst einer 

Einleitung [Zeitbild von den jüd, Gemeindegeiagen], Wilna 
1836. 8 0 . 80 BL 

GORDON, Jacob : 

72. hhm ijr m n+tsy, Amalia, Trauerspiel [in fünf Akten], ans 
dem jüd, Leben in Spanien. Warschau 1891. 12°. 110 p. 

73. mvxi mn \h rwrc, Die Rabbinerstochter oder die bekehrte 

Ziomstin. Drama aus der jüd. Gegenwart, in fünf Akten. 
Warschau 1904. 8°. 136+1 p. 
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GORDON, Jehuda Löw: 

74. p*i' ra Scs, Elegie in vier Bildern über das Hinscheiden des 
Dichters M. J. Lebensohu (gedichtet 1854). Wien 1877. 
8 0 . . . nebst Bildnis. 

S.Abdr. ans der Monatsschrift ♦inen« J&hrg. VIII. Heft 6. 
GORDON, Samuel Löw: 

75 nnSc no:r n * c b l V, Sularaitb, Schauspiel in fünf Aufzügen 
von Faul Heyse, hebräisch bearbeitet. Warschau 1896. 
12°, 114 p.’ 

76. yS “Sen, W. Shakesjieare’s, King Lear, a Tragedy in 5 Acts, 
metrisch übersetzt nebst Vorworte. Warschau 1899. 12°. 
V -t- 176 p. 

77. mvr, Judith, eino Tragödie in fünf Aufzügen von Fr. 
Hebbel, hebräisch bearbeitot. Warschau 1900. 12°. 77 p. 

77 a. ceitrn 'Kn Sy pt;':n Robinson auf der wüsten Insel. Kinder¬ 
schauspiel in einem Akte. Warschau — Krakau 1907. 16° 

20 p. 

GOTTLOBER, Abraham Beer: 

78. nra '»S p'ttcr, Dem Verdienste seine Krone (Prosopopöie) 
ein Hochzeitsgedicht in drei Aufzügen. Shitomir 1867. 12°. 
XVI + 79 p. 

79. c:nn |ru, Nathan der W r eise, ein dramatisches Gedicht von 

G. E. Lessing, ins Hebr. übertragen im Versmass des 
Originals. Wien 1874 8°. XXX + 272. 

* GUAR1NI: Pastor fido — Luzzatlo, ry Suo. 

* GUTZKOW, C.: Uriel Acosta — Bubi», NECip« Sk't,k, Kril- 

schcwshj, neaiptt Ss-tk. 

HALTERN. Joseph: 

80. nrw, Hebräische Nachbildung des Dramas „Esther“ von 
Jean Racine (Aus dem Jahre 1795| Abgedruckt in Ileine- 
mann’s Archiv des Judentums 1841. 

* HAUPTAIANN, G.: Michael Kramer — Brenner, nanp bu:'o ; 

Einsame Menschen — Idem, D'vna c'c;k ; Fuhrmann Henschel 
— Idem, Stp:n nSjyn Sya. 

* HEBBEL, F. : Judith — Gordon, min*. 

* HERZL, Th.: Das neue Ghetto — Brainin, rinn uvin. 

* HEYSE, P.: Sulamith — Gordon, n'oSw. 

HIRSCHBEIN, Perez: 

81. c*ne, Schauspiel aus dem jüd. Leben in vier Aufzügen. 

Warschau 1909. 12°. 42 p. 

[Zuerst in Monatsschrift iom# 1906. Heft 1—8. Das im Jlld. 

























Volktkal ander, Krakau 1908, erichienene Drama pK# iit 

mir eine Jargon Bearbeitung dieses hebr. Stückes. 

82. rra, Drama in vier Akten. Warschau 1908* 12 °* 32 p. 

83. c'a:i roSvr, Die Erlöschenden, Schauspiel in vier Aufzügen, 

Warschau IU08. 12 9 . 40 p. 

Erschien zuerst in Monatesehr, jom 1903, 

84. D'Tno fViöbiv, (Einsame Welten) Drama. Einakter, Warschau. 

1948. 12 r ’. 13 p. 

Sämtliche Stücke sind zuerst vomVerf. in jüd. Jargon veröffentlicht 
worden. 

85. Handschlag, Drama in fünf Bildern nebst Prolog, 
in «riwn» Bd, XVlU (19J8) p. 397—414. 

86. ch e ?\ Dramatischer Einakter für die Jugend. Krakau-Warschau 
1907. 16 ö . 

87- Schauspiel in einem Akte für dio Jagend, Warschau- 

Krakau 1907. 16 ö , 9 p. 

HÖRELIK, M.s 

88. ftsprt JOünn, Der kleine Räuber, Schauspiel, Einakter, in 5 
Bildern für Kinder. Warschau 1903. 16 °. 29 p. 

HORNSTEIN. Hirsch s 

89 v oitf niö, Der Tod Adams, Drama in drei Abteilungen, nach 
dem Französischen frei bearbeitet, in seinem 'yp, 

Warschau 1881. 12°. p. 13—72, 

* JACOBSOHN, G. : Ruth - Koset, m\ 

* IBSEN, H.: Nora — Irischmann, nm 

KALKAR, Nathan Raphael: 

90. rpr ri7VV t die Erhöhung Josephs, bibl. Drama, in dessen 
uywyp Kopenhagen 1834. 8 U p. * . 

KANDIA, Isaak ; 

9L nro nrÄin, Toldot Mosche. Die Geburt Mosis, bibl, 
Drama in vier Akten, Warschau 1829. 12 (6) u. 

BL 1-35, 

K ANTORO WITSCH, Josua: 

92, TO rrn, Das ewige Lied, ein Bild aus dem Leben der 
jüd. Arbeiter [Einakter] rnn M. Arensiciru Aus dem Jargon 
übertragen. Jerusalem 19U7, 16 * 16 p. 

Vgl. auch die Ueberseitimg ton P. Kaptan, wn» (1912). 

KANTORO WITSCH, Samuel Schebach : 

93* Epbmi, Bibl. Lustspiel in sieben Scenen für die Jugend- 
bühne, Warschau 1907* 16 *, (2) + 9 p ( 
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KAPLAN, Pesach : 

94. toi wi, Das ewige Lied, ein Bild aus dem Leben der 

jüdischen Arbeiter (EinakterJ von Marc Arenstein, aus dem 
jüd. Jargon übertragen. Bjelostok 1912. 8 “. 19 p. 

Vgl. die 1907 erschienene Uebersetzung von J. Kantorowitsch. 

95. o"m 'aiSy, Dramatischer Einakter, aus dom Jargon cp'S;„ 

•yjyDymye, von D. Pinsln/, hebräisch bearbeitet. Bjelostok 
1^13. 8 0 . 17 p. 

96. Ski»' ya», Höre Israel! Drama in drei Akten von 0. 
Dymoio, hebräisch übersetzt. Bjelostok 1913. 8°. 50 p. 

Sämtliche drei Stücke für die hebr. Theater-Gesellschaft no>an. 
»nnayn, in Bjelostok eingerichtet 

KAPLAN, Wolf (aus Äelwa): 

97. "uyn. Die Juden, Lustspiel in einem Aufzuge von G. E. 

Lessing , hebräisch frei bearbeitet. Warschau lt94. 8". 

66 + (2) p. 

KATZENELSON, Isaak: 

98. ! nenn ! nenn, Dramatischer Entwurf in einem Akte, in 
"nS»n„, Bd. XVII (h-07) p 366—76. 

99. a*yn 'ölitn cy, In der Abenddämmerung, dramatisches Gedicht 
(Einakter), in "n8»n„, Bd. XIX. (19o8) p. 311—28. 

Uraufführung im Centraltheater des Vereins von zu Lodz am 
16. Februar 1908. 

100. c'J»'»n, Rosen, dramatisches Gedicht (Einakter) aus der 
jüd. Gegenwart, in 'nS»n„, Bd. Xa (1909) p. 57—68, 

(Dieie Drei Einakter bilden eine Trilogie). 

101. rvnap'TO, Karikaturen, Drama in drei Akten, in •t6»?v, 

Bd. XXI (1909) p. 20-38, 115—38, 237 56, 3 1 - 312. 

102. s]CV rn'30, bibl. Drama in drei Akten. (Für die Jugend¬ 
bühne bearbeitet). Warschau 19i0. 8 U . 60 p. 

103. nyinn und 104, rnn, zwei Einakter. (Für Kindervorstellungen) 

Warschau 1910. 12 0 . 31 p. 

105. D'ITO, Die Jünger, eine Komödie. Wa<schau 1910. 8 u . 32 p. 

106. bjycn, Der Weg, Drama in droi Akten. Warschau 1911. 

8° 149 p. 

107. CT bi o'Ti litt. Wir leben und sterben, lyrisches Drama in 

3 Abteilungen. Warschau 1913. 8°. 130 p. 

KLOPSTOCK, F. G.: Der Tod Adams — Loebl, dik niü. 
KOHN, Dan: 

108. |rra pin. Der Freigeist, Lustspiel in fünf Aufzügen von G. 

E. Lessing, ins Hebr. übersetzt. Drohobycz 1886. 8 °. 

100 + (2) p. 



















KOHN, Jacob Simeon: 

109. omnM, Die Juden, Lustspiel in einem Aufzuge von G. E, 
Leasing^ ins Hebr. übertragen, Warschau J 875* 8 °. 62 p. 
KOLTUNOW, J. L.: 

1U). D'iwrnn, die Ilasmonäetj Drama m zwei Akten und 
sechs Bildern. Wilna 1911. 8°. 82 p. 

* KOTZEBUE, A.; Der arme Foet — Brüsiiger, niron; Der 

Schatz — Jiosenband) imn, 

* KÜZLOWSKI, S.: Esterka — Irenkd, irc*? 82 'e. 

KOWNER, Salomon : 

111. vnnrm cnr, Marie Stuart* Königin von Schottland. Trauer¬ 

spiel in fünf Akten von Fr. v. Schiller, ins Hebräische frei 
übertragen, Wilna 1879. 8°. XII + 202 p. 

KRAEMER, Peter (Fineus): 

112. D'WlT niem An den Mauern Jerusalems, Tragödie aus 

den letzten Kämpfen der Juden gegen die Römer. Wien 
1865. 8 0 . . 

(Jewish Encyclopedia IV, 649. 

KR1[TJSCBEWSKY, Mordeehai: 

113. |rpv-{cpv 'Kipn, Operette in vier Akten von Ahr. Gold- 
faden. Aus dem jüd. Jargon 'üb'nyb yaip yr'2 tr%, he~ 
bräischbaarbeitet von Tnn "iö. Jerusalem 1900. 12 ° ( 72 p. 

114. rmcipfrf Trauerspiel in 5 Aufzügen von K, Gutzkow, 

Für die hebräische Bühne bearbeitet und eingerichtet von 
den Lehrern der jüd. Mädchenschule zu Jaffa [unter Re¬ 
daktion von M. K.]. Jerusalem 1905. 12 ”... . 

Vgl WochtQÄchrift „Die Welt“ 1010. S. 1064. 

Vgl, auch die hebr. Öebersetzuug JEttbint, Wien l@r>6. 

115. JTOYT, (ilarpagon) L’avare, comedie en cinq actes par J. 
B. P. MoUere, hebräisch bearbeitet. Jerusalem 1808* 
16 0 * 78 p. 

KSIENSE1 (Xionsky), MenacYem David: 

116. T£*, Das hohe Lied Salomonis, bibl. Schauspiel in 

vier Akten, Peterkow 1908. 8°. , . . 

KUNITZ (RÜNlZEß), Moses : 

117. w m, Geschichte des R. Jehuda ha-Nasi, dramatisch in 

sechs Akten bearbeitet, [Erster Teil seines Werkes »'wyn 
ü'toW}. Wien 1805* 79 Bl. 

LANDAU, Jehuda Leon: 

118. -o Bar Kochba, Trauerspiel in fünf Aufzügen. Lemberg 

1884. 8°. 128 p. 
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119. o'SttnT mn», Zerstörung Jerusalems, Trauerspiel in fünf 
Aufzügen. Lemberg 1885. 8°. (12) -f- 166 p. 

120* DTYtn, Ilerodes, Dramatisches Gedicht in fünf Akten. Lemberg 
1887. 8\ XL + 184 p. 

121. ayr-tr, Schauspiel in 3 Akten, aus dem jüd. Loben der 

Gegenwart. Krakau 1893. 8°. 18 p. 

(Hebr. UiautTabmng auf der Stadtbiibne tu Brody (Adar 1893). 

122. dt rnn ct, Blut für Blut, Trauerspiel in fünf Aufzügen. 

[Aus der Zeit der Hasmoniierl. Krakau 1897. 8°. 

XIV + 160 p. 

LEBENSOHN, Abraham Beer: 

123. jwBKl tck, Wahrheit und Glaube, allegorisches Drama in 
drei Aufzügen und 12 Scenen [Verfasst 1842J. Wilna 
1867. 8°. X.i + 260 p. ibid. 1870. 8°. X + 290p. 

Auch in deasen ‘ck 'T’w Sa., Bd. IV. Wilna 1895. 

LEIBOV ICI, Hermann: 

124. pw oder der Fall des Hochmütigen, Drama. [Einakter 
in 16 Scenen). Nach dem Französischen, hebräisch für 
die Jugend bearbeitet. Czernowitz 1881. 12' 1 . 28 p. 

* LEMAIRE, F. (Saint-Saens): Samson el Dalila — Rawrebe, 

hS'Sti ptPCtf. 

* LESSING, G. E.: Nathan der Weiso — Bacher, c:nn fr;, 

GoUlober. c:nn fr:; Die drei Ringe — Berliner, nimn 
fvysBiT; Philotas Falkowitsch , STJ'iK; Miss Sara Sampson 
— Irenkel, ptreti’ na mt>; Der Freigeist — Kohn, pin 
[rui; Die Juden — Kaplan, '*oyn, Kuhn, D'Ti.vn, Teller, 

O'HiTiT 

LEVIN, Elias: 

125. 8'n rett, Abigail, Drama (Einakter). Anhang zu dessen 
"ne« m.. Wilna 1866. p. 81-110. 

LEVIN, Jacob: 

126. ctk j '3 c'jtc, Die Braut von Messina oder die feindlichen 
Brüder, Trauerspiel in vier Aufzügen mit Chören von Fr. 
v. Schiller, ins llebiäische übertragen. Brody 1868. 
8°. 44 p. 

LEVIN, Jehuda I.öw: 

127. nv-Kn 3 ;:; Sn'jt, Daniel in der Löwongrube, dramatisches 

Gedicht. [Leidensgeschichte der Juden in der Diasporal. 
Warschau 1899. 8 a . 84 p. 

LEVIN, Moses Jakob : 

123. vnym man *oyn, Vergangenheit, Gegenwart unb Zukunft. 
Komödie in drei Akten. Berditschew l8f 0. 8 u . VIII + 66 p. 








LEVINSON, A.: 

129. cnirrn, Dio Juden, Schauspiel in vier Aufzügen von E, 
Tschirikow, ins hebräische übertragen. Warschau 1907. 
8 °. . , . 

LETTERIS, Mux: 

130. 3?T3, Tragödie 5 Akten, nach „Athalie“ ?on J. Itacine, 
hebräisch frei bearbeitet. Wien 1855. 8°. XVI + 144 p. 

13L “ifiDtf BibtPj Tragödie [en trois actes] Imitation d'aprös celie 
[„Esther“) de Jean Racine. Prag 1843. 12°. 118 p, 

132, <TiZK-p> Goethes Faust, eins Tragödie in einer hebräischen 

Umdichtung, nebst . . . Einleitung. Wien 1865. 8. 

XVI + 232 p. 

LÖEBL (Aschkenasi), Hirsch: 

133, m» jtEj Der Tod Adams, biblisches Trauerspel in drei 

Handlungen von F. G. Klopslock, ins Hebräische übertragen, 
Prag 1817. 8°. 84 p. 

* LONGFBLLÖWj H. W.: Judas Maccabaeus — Massel t 'zzm mtrr 

(Schluss folgt) 


Jttiscelle. 

ln dem im Vorworte meines Kataioges der Salo Cohn'echen Schenkungen 
Sammlung B alberst am, veröffentlichten Stammbriefe Stand ich dem Passu 
flmp n*n pyopi ratlos gegenüber. Gleich nach dem Erscheinen des 

Werkes verwies ich am Rande vermutungsweise auf das einmal von mir 
gesehene, bei Benjakob S. 436 No, 249 verzeichnte Buch ffin miay, das ich 
aber für den Moment nicht auftreiben konnte. Nach Einsicht in das genannte 
Werk steht bei mir diese Vermutung ausser allem Zweifel, 

Levi b. David, Rabbiner in »nwp 1 ' t ist der im Stammbriefe erwähnte 
Levi, der ein 10 Teile umfassendes Werk unter dem Ti el Esser Ataroth 
verfasst oder projektiert hat, von dem aber nur die ersten zwei „Kronen 41 
pm mey und mtrcn mtsy unter dem Titel jn mh in Amsterdam 1766 gedruckt 
wurden. In der Approbation zu diesem Werke bezeichnet der im Stamm¬ 
baume genannte Wilnaer Rabbiner Samuel b, Avigdor den Verfasser aus¬ 
drücklich als einen Verwandten yv. lieber die Anlage des Werkes schreibt 
Levi b, David in seinem Vorworte: nnwn mpV « . . uwtf&i bl mryai 
b v? morai . . , jnnon nb\i . , . fen mv B' J »nrtpa man» 'ro™ wva 
vwnp um* ftnui? l wy. Wie aus der Titulatur vor in der mir ?or- 
gele^enen Copie jipü® geworden ist, läsit sich genau schwer festsLellen und 
ist auch ohne Interesse. B. Wachttein 


J ) Vielleicht Keidanj in Lithauen. Ala nan&ä wird in den Ap¬ 
probationen u-wp ausdrücklich bezeichnet. 


VerdntWüilLiili Für dia Itedaklkm: Vf- A, Freiiuanu in Fi&akfurt a H. 
"Fflr die Expedition : J. Kaü.11 »u ti n, Verlag in Frankfurt tu Al- 











































